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(54) VERSCHLUSSKASTEN

(57) Die Erfindung betrifft einen Verschlusskasten
zum Einschließen von Gegenständen umfassend einen
nach oben offenen Behälter, einen Deckel, der über ein
Gelenk zwischen einer geschlossenen Stellung und ei-
ner geöffneten Stellung schwenkbeweglich an dem Be-
hälter befestigt ist, wobei der Deckel an seiner Oberseite
mit einem Tragegriff für den Verschlusskasten versehen
ist, wobei mehrere Sicherungsöffnungen im Deckel und
Behälter zum Anbringen von mehreren Verriegelungse-
lementen vorgesehen sind, um den Deckel in der ge-
schlossenen Stellung an dem Behälter festzusetzen, und
wobei ein Verschluss vorgesehen ist, der ein Tragen des
Verschlusskastens am Tragegriff in der geschlossenen
Stellung auch bei nicht eingehängten Verriegelungsele-
menten ermöglicht. Der Deckel ist über einen Verstell-

mechanismus zwischen einer eingefahrenen Position
und einer ausgefahrenen Position linear verschiebbar an
dem Gelenk angebracht. Der Verschluss umfasst, dass
an der dem Gelenk gegenüberliegenden Seite der De-
ckel ein Verschlussteil mit einem Eingriffsabschnitt auf-
weist, der in der geschlossenen Stellung in eine Ver-
schlussaufnahme des Behälters eingreift, wenn der De-
ckel die eingefahrene Position einnimmt, wobei der Ein-
griff gelöst ist, wenn der Deckel die ausgefahrene Posi-
tion einnimmt. Der Eingriffsabschnitt und die Verschluss-
aufnahme sind derart ausgebildet, dass sie in der ge-
schlossenen Stellung ein Verschieben des Deckels aus
der eingefahrenen Position in die ausgefahrene Position
durch Formschluss verhindern, wenn der Deckel gegen-
über dem Behälter angehoben wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verschlusskasten
zum Einschließen von Gegenständen, insbesondere von
Schlüsseln, umfassend einen nach oben offenen, insbe-
sondere quaderförmigen, Behälter für die Gegenstände,
einen Deckel, der an einer Seite über ein Gelenk zwi-
schen einer geschlossenen Stellung und einer geöffne-
ten Stellung um eine durch das Gelenk definierte
Schwenkachse schwenkbeweglich an dem Behälter be-
festigt ist, wobei der Deckel an seiner Oberseite mit ei-
nem Tragegriff für den Verschlusskasten versehen ist,
wobei mehrere Sicherungsöffnungen in dem Deckel und
dem Behälter zum Anbringen von mehreren Verriege-
lungselementen, insbesondere Vorhangschlössern, vor-
gesehen sind, um den Deckel in der geschlossenen Stel-
lung an dem Behälter festzusetzen, und wobei ein Ver-
schluss vorgesehen ist, der ein Tragen des Verschluss-
kastens am Tragegriff in der geschlossenen Stellung des
Deckels auch bei nicht eingehängten Verriegelungsele-
menten ermöglicht.
[0002] Ein Verschlusskasten der eingangs genannten
Art, der auch als "Lockout Box" bezeichnet wird, wird
hauptsächlich für einen sogenannten Gruppen-Aus-
schluss (Group Lockout) im Zusammenhang mit einer
Wartung, Reparatur oder Reinigung einer Maschine oder
Anlage verwendet, wenn mehrere an der Wartung, Re-
paratur oder Reinigung beteiligte Mitarbeiter ein oder
mehrere Energiequellen an der Maschine oder Anlage
ausschließen müssen. Um den Zeitaufwand für den Aus-
schluss und die Anzahl der notwendigen Sicherheits-
schlösser möglichst niedrig zu halten, werden bei einem
Gruppen-Ausschluss die einzelnen Energiequellen je-
weils nur mit einem Sicherheitsschloss verriegelt. Die
Schlüssel dieser Schlösser werden dann in den Ver-
schlusskasten eingeschlossen. Außen hängt jeder Mit-
arbeiter sein personalisiertes Schloss in dafür vorgese-
hene Sicherungsöffnungen ein und verschließt es, so
dass der Verschlusskasten nicht mehr geöffnet werden
kann. Jeder Mitarbeiter muss somit nicht sein jeweiliges
Schloss an jeder ausgeschlossenen Energiequelle ein-
hängen, sondern nur einmal am Verschlusskasten, ohne
dass die Intention von "Lockout" bzw. die dadurch er-
reichte Sicherheit beeinträchtigt wird. Die Energiequellen
können erst wieder betätigt werden, wenn alle Mitarbeiter
nach Beendigung ihrer Arbeiten ihre Schlösser von dem
Verschlusskasten entfernt haben, da der Verschlusskas-
ten erst dann wieder geöffnet werden kann und die darin
verwahrten Schlüssel zum Aufschließen der Schlösser
an den Energiequellen entnommen werden können.
[0003] Ein Verschlusskasten der eingangs genannten
Art ist aus dem Dokument EP 2 944 437 A1 bekannt. Um
den Verschlusskasten auch bei nicht eingehängten Vor-
hangschlössern in der geschlossenen Stellung des De-
ckels tragen zu können, ist zusätzlich ein Verschluss vor-
gesehen, der ein erstes Verschlussteil aufweist, das an
der Innenseite des Deckels angebracht ist und das mit
einem federnden zweiten Verschlussteil, das an der In-

nenseite einer Seitenwand des Behälters angebracht ist,
in der geschlossenen Position des Deckels eine
Schnappverbindung zum Verschließen des Deckels am
Behälter ausbildet. Die beiden Verschlussteile sind dabei
in Form von zwei miteinander zusammenwirkenden
Schnapphaken ausgebildet. An der Außenseite der Sei-
tenwand des Behälters ist ein Druckknopf angeordnet,
der an dem zweiten Verschlussteil über einen Bolzen
oder dergleichen abgestützt ist. Wird der Druckknopf ge-
drückt, so wird das zweite Verschlussteil von der Seiten-
wand weg nach innen gedrückt, wodurch die Schnapp-
verbindung mit dem ersten Verschlussteil gelöst wird, so
dass der Deckel geöffnet werden kann bzw. sich auf-
grund einer von Federn bewirkten Vorspannung von
selbst öffnet. Ein derartiger Verschluss ist zwar bereits
vergleichsweise einfach aufgebaut, erfordert jedoch
gleichwohl mehrere in der beschriebenen Art angebrach-
te und zusammenwirkende Bauteile.
[0004] Aus dem Dokument US 7,360,380 B2 ist ein
Verschlusskasten mit einem Behälter und einem Deckel
bekannt, bei dem ein Verschluss vorgesehen ist, der ver-
schiebbar an der Innenseite des Deckels gehaltert ist.
Wird der Verschluss in der geschlossenen Stellung des
Deckels in seine verriegelnde Position verstellt, kann der
Deckel nicht mehr geöffnet werden. An einem an dem
Verschluss vorgesehenen Tragegriff kann der Ver-
schlusskasten dann getragen werden. Ein derartiger
Verschluss ist jedoch aufwändig in der Produktion.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Verschlusskasten der eingangs ge-
nannten Art bereitzustellen, der eine einfache und kos-
tengünstige Möglichkeit bietet, ein Tragen des Ver-
schlusskastens am Tragegriff in der geschlossenen Stel-
lung des Deckels auch bei nicht eingehängten Vorhang-
schlössern zu ermöglichen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Verschluss-
kasten mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst und
insbesondere dadurch, dass der Deckel über einen Ver-
stellmechanismus zwischen einer eingefahrenen Positi-
on und einer ausgefahrenen Position in einer zu der
Schwenkachse senkrechten Richtung linear verschieb-
bar an dem Gelenk angebracht ist, dass der Verschluss
umfasst, dass an der dem Gelenk gegenüberliegenden
Seite der Deckel ein Verschlussteil mit einem Eingriffsab-
schnitt aufweist, der in der geschlossenen Stellung des
Deckels in eine Verschlussaufnahme des Behälters ein-
greift, wenn der Deckel die eingefahrene Position ein-
nimmt, wobei der Eingriff gelöst ist, wenn der Deckel die
ausgefahrene Position einnimmt, wodurch ein Schwen-
ken des Deckels in die geöffnete Stellung wahlweise blo-
ckiert oder ermöglicht wird, und dass der Eingriffsab-
schnitt und die Verschlussaufnahme derart ausgebildet
sind, dass sie in der geschlossenen Stellung ein Ver-
schieben des Deckels aus der eingefahrenen Position in
die ausgefahrene Position erlauben, wenn der Deckel
auf dem Behälter aufliegt, und durch Formschluss ver-
hindern, wenn der Deckel gegenüber dem Behälter an-
gehoben wird.
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[0007] Erfindungsgemäß wurde demnach erkannt,
dass, um ein Tragen des Verschlusskastens am Trage-
griff in der geschlossenen Stellung des Deckels auch bei
nicht eingehängten Vorhangschlössern zu ermöglichen,
ein gesicherter Verschluss, wie er aus dem eingangs ge-
nannten Stand der Technik bekannt ist und bei dem ein
Betätigen eines Druckknopfes unerlässlich ist, um den
Verschluss zu lösen, nicht erforderlich ist, sondern dass
es vielmehr ausreichend ist, wenn der Verschluss in dem
Zustand, in dem der Verschlusskasten am Tragegriff ge-
tragen wird, gegen ein Lösen gesichert ist. In dem Zu-
stand, in dem der Deckel, insbesondere schwerkraftbe-
dingt, auf dem Behälter aufliegt, ist eine Sicherung gegen
ein derartiges Lösen hingegen überhaupt nicht erforder-
lich.
[0008] Dies wird dadurch erreicht, dass der Deckel li-
near verschiebbar angeordnet ist, wobei der Deckel und
der Behälter in der eingefahrenen Position miteinander
in Eingriff und in der ausgefahrenen Position außer Ein-
griff stehen. Wenn der Deckel auf dem Behälter aufliegt,
kann der Deckel ohne weiteres aus der eingefahrenen
Position in die ausgefahrene Position verschoben wer-
den. Der Verschluss zwischen dem eingefahrenen De-
ckel und dem Behälter ist daher in diesem Zustand nicht
gesichert. Wenn der Verschlusskasten bei eingefahre-
nem Deckel hingegen am Tragegriff getragen wird, wobei
der Deckel hierbei insbesondere geringfügig gegenüber
dem Behälter angehoben wird, entsteht in Verschiebe-
richtung des Deckels ein Formschluss zwischen dem
Eingriffsabschnitt des Verschlussteils des Deckels und
der Verschlussaufnahme des Behälters, welcher Form-
schluss verhindert, dass der Deckel in die ausgefahrene
Position gelangen kann. Erfindungsgemäß ist der Ver-
schluss daher nur in dem am Tragegriff getragenen Zu-
stand des Verschlusskastens gegen ein Lösen gesichert.
[0009] Der Verschluss des erfindungsgemäßen Ver-
schlusskastens ist, insbesondere aufgrund der geringen
Anzahl an Bauteilen und der geringen Komplexität des
zugrunde liegenden Mechanismus, weniger aufwändig
als der aus dem Stand der Technik bekannte Verschluss
und daher besonders kostengünstig herstellbar. Die er-
forderliche Verschiebbarkeit des Deckels kann dabei oh-
ne großen Mehraufwand erreicht werden. Darüber hin-
aus ist der erfindungsgemäße Verschlusskasten beson-
ders einfach und intuitiv bedienbar.
[0010] Es ist bevorzugt, wenn das Gelenk wenigstens
ein, insbesondere gerolltes, Scharnier, insbesondere In-
nenscharnier, mit zwei Flügeln umfasst, wobei der Be-
hälter, insbesondere eine Seitenwand des Behälters, an
dem einen Flügel und der Deckel an dem anderen Flügel
des insbesondere jeweiligen Scharniers befestigt ist.
Scharniere sind besonders einfach und kostengünstig
herstellbar.
[0011] Dabei ist es bevorzugt, wenn der Verstellme-
chanismus eine Langlochanordnung umfasst, wobei der
Deckel über die Langlochanordnung linear verschiebbar
an dem anderen Flügel des insbesondere jeweiligen
Scharniers befestigt ist. Durch eine Langlochanordnung

kann die Verschiebbarkeit des Deckels gegenüber dem
Behälter auf besonders einfache Weise erreicht werden.
[0012] Dabei ist es wiederum bevorzugt, wenn die
Langlochanordnung ein oder mehrere Langlöcher um-
fasst, die in dem anderen Flügel des insbesondere je-
weiligen Scharniers ausgebildet sind und/oder parallel
zueinander verlaufen. Durch die scharnierseitige Ausbil-
dung der Langlöcher kann erreicht werden, dass die
Langlöcher von dem Deckel verdeckt werden, so dass
der Verstellmechanismus geschützt angeordnet und da-
mit weniger anfällig ist. Durch mehrere, parallel zueinan-
der verlaufende Langlöcher kann die lineare Verschieb-
barkeit des Deckels auf einfache Weise gewährleistet
werden.
[0013] Vorzugsweise ist das Verschlussteil an einer In-
nenseite des Deckels, insbesondere eines Kragen des
Deckels, der in der geschlossenen Stellung den Behälter
übergreift, angebracht. Hierdurch kann auf besonders
einfache Weise der Eingriff des Eingriffsabschnitts in die
Verschlussaufnahme des Behälters realisiert werden.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
das Verschlussteil als ein ebenes Blechteil, insbesonde-
re ein ebener Blechstreifen, mit einem abgewinkelten,
insbesondere in der geschlossenen Stellung des De-
ckels horizontal ausgerichteten und/oder in Verschiebe-
richtung zu der eingefahrenen Position hin zeigenden,
Endabschnitt ausgebildet, der den Eingriffsabschnitt bil-
det. Ein Blechteil ist besonders einfach und kostengüns-
tig herstellbar und einfach an dem Deckel anbringbar.
[0015] Darüber hinaus kann die Verschlussaufnahme
als eine in einer Seitenwand des Behälters ausgebildete
Eingriffsöffnung, insbesondere ein, insbesondere hori-
zontaler, Eingriffsschlitz, ausgebildet sein, durch die der
Eingriffsabschnitt des Verschlussteils beim Verschieben
des Deckels aus der ausgefahrenen Position in die ein-
gefahrene Position hindurchführbar ist. Eine derartige
Eingriffsöffnung ist besonders einfach und damit beson-
ders kostengünstig herstellbar. Eine als Eingriffsschlitz
ausgebildete Eingriffsöffnung kann insbesondere bei ei-
nem als Blechteil ausgebildeten Verschlussteil, wie es
vorstehend erläutert ist, vorgesehen sein.
[0016] Der Formschluss zwischen dem Eingriffsab-
schnitt und der Verschlussaufnahme kann dann insbe-
sondere dadurch erreicht werden, dass der Eingriffsab-
schnitt, insbesondere auf seiner Oberseite, eine Erhe-
bung, d.h. einen nach oben gerichteten Vorsprung, um-
fasst, die in der eingefahrenen Position des Deckels beim
Anheben des Deckels gegenüber dem Behälter die Sei-
tenwand des Behälters innenseitig hintergreift.
[0017] Bevorzugt ist die Erhebung durch ein Blechum-
formverfahren des aus Blech hergestellten Eingriffsab-
schnitts hergestellt, insbesondere mittels eines Stem-
pels. Insbesondere ist dann die Erhebung auf der gegen-
überliegenden Seite, insbesondere der Unterseite, des
Eingriffsabschnitts als eine Eindrückung ausgebildet. Ei-
ne derartige Erhebung ist besonders einfach und kos-
tengünstig herstellbar. Dabei kann insbesondere vorge-
sehen sein, dass sich die Erhebung nur über einen Teil
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der Breite des Eingriffsabschnitts erstreckt, insbesonde-
re in Breitenrichtung des Eingriffsabschnitts nur mittig
vorgesehen ist. Der Eingriffsabschnitt kann dann beim
Verschieben des Deckels zwischen der eingefahrenen
Position und der ausgefahrenen Position mit dem nicht
verformten Bereich des Eingriffsabschnitts auf der Un-
terkante der als horizontaler Eingriffsschlitz ausgebilde-
ten Eingriffsöffnung aufliegen und daher ohne Verha-
kung ein- bzw. ausgefahren werden.
[0018] Insbesondere ist vorgesehen, dass der Ein-
griffsabschnitt in Verschieberichtung zu der eingefahre-
nen Position hin zeigt und/oder dass der Eingriffsab-
schnitt eine Höhe aufweist, die kleiner ist als die Höhe
der Eingriffsöffnung oder gleich ist der Höhe der Eingriffs-
öffnung.
[0019] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass in
der geschlossenen Stellung des Deckels die in dem De-
ckel und dem Behälter vorgesehenen Sicherungsöffnun-
gen nur in der eingefahrenen Position des Deckels ein-
ander überlappen. In der ausgefahrenen Position wer-
den die Sicherungsöffnungen des Behälters durch das
Deckelmaterial dann zumindest soweit verdeckt, dass
ein Hindurchführen der Bügel von Vorhangschlössern
nicht möglich ist. Hierdurch wird einem Benutzer des Ver-
schlusskastens angezeigt, dass sich der Deckel nicht in
der eingefahrenen Position befindet, d.h. der Verschluss
gelöst ist und der Deckel ungehindert in die geöffnete
Stellung schwenken kann, so dass der Verschlusskasten
in diesem Zustand nicht an dem Tragegriff angehoben
werden sollte.
[0020] Bevorzugt ist der Deckel an einer von zwei seit-
lichen Seitenwänden des Behälters schwenkbeweglich
befestigt, wobei die seitlichen Seitenwände eine kleinere
Breite als eine hintere und eine vordere Seitenwand des
Behälters aufweisen. Insbesondere können die hintere
und die vordere Seitenwand jeweils eine wenigstens
zweimal, insbesondere wenigstens zweieinhalbmal, grö-
ßere Breite als die seitlichen Seitenwände aufweisen.
Ein Deckel, der entlang seiner größeren Erstreckung ver-
schoben wird, kann dabei besonders gut am Behälter
geführt werden.
[0021] Die Sicherungsöffnungen können nur an der
hinteren Seitenwand und der vorderen Seitenwand des
Behälters und den entsprechenden Seiten des Deckels
vorgesehen sein. An den beiden Seiten, an denen das
Gelenk und der Verschluss angeordnet sind, besitzt der
Verschlusskasten dann keine Sicherungsöffnungen. Der
Verschluss kann damit unabhängig von etwaigen Be-
schränkungen aufgrund von Sicherungsöffnungen oder
darin eingehängten Vorhangschlössern konstruiert wer-
den. An der Gelenkseite sind Sicherungsöffnungen oh-
nehin nicht erforderlich.
[0022] Nachfolgend wir die Erfindung beispielhaft an-
hand einer vorteilhaften Ausführungsform unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen beschrieben. Es zeigen,

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Ver-

schlusskastens mit geschlossenem Deckel,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Verschluss-
kastens aus Fig. 1 mit geöffnetem Deckel,

Fig. 3 einen mittigen Längsschnitt durch den Ver-
schlusskasten aus Fig. 1 im Bereich eines Ver-
schlusses für den Deckel,

Fig. 4 den Längsschnitt gemäß Fig. 3 in einer anderen
Ansicht und im Bereich eines Verstellmecha-
nismus für den Deckel,

Fig. 5 den Deckel gemäß Fig. 3 in einer ausgefahre-
nen Position,

Fig. 6 den Verschluss gemäß Fig. 3 bei ausgefahre-
nem Deckel,

Fig. 7 den Verschluss gemäß Fig. 3 bei eingefahre-
nem Deckel, wenn der Deckel auf dem Behälter
aufliegt, und

Fig. 8 den Verschluss gemäß Fig. 3 bei eingefahre-
nem Deckel, wenn der Deckel gegenüber dem
Behälter angehoben wird.

[0023] Der in den Fig. 1 bis 8 gezeigte Verschlusskas-
ten 11 weist einen quaderförmigen Behälter 13 mit einem
nach oben offenen Aufnahmeraum 15 auf. Der Behälter
13 wird dabei von einem Behälterboden 17, einer hinte-
ren Seitenwand 19, einer vorderen Seitenwand 21, einer
linken Seitenwand 23 und einer rechten Seitenwand 25
gebildet. Der Behälterboden 17 und die Seitenwände 19,
21, 23 und 25 definieren bzw. umgeben den Aufnahme-
raum 15. Bei dem dargestellten Verschlusskasten 11 ist
ein Deckel 27 über ein Gelenk, nämlich ein Scharnier 29,
insbesondere ein Innenscharnier, verschwenkbar an der
linken Seitenwand 23 des Behälters 13 befestigt.
[0024] Wie die Fig. 1 und 2 zeigen, ist der Deckel 27
von einer geschlossenen Stellung (vgl. Fig. 1), in welcher
der Aufnahmeraum 15 geschlossen ist, in eine geöffnete
Stellung (vgl. Fig. 2), in welcher der Aufnahmeraum 15
geöffnet ist, verstellbar. Darüber hinaus ist an der Au-
ßenseite des Deckels 27 ein Tragegriff 31 angeordnet,
der fest an der Außenseite des Deckels 27 angebracht
ist, um den Verschlusskasten 11 bequem transportieren
zu können.
[0025] Bei dem Verschlusskasten 11 handelt es um
einen Gruppen-Verschlusskasten, der auch als Group
Lockout Box bezeichnet wird. Der Verschlusskasten 11
wird bei einem sogenannten Gruppenausschluss bzw.
Group Lockout verwendet, bei dem mehrere an einer
Wartung, Reparatur oder Reinigung einer Maschine oder
Anlage oder sonstigen Einrichtung beteiligte Mitarbeiter
eine oder eine Vielzahl von Energiequellen sichern bzw.
ausschließen müssen. Um den Zeitaufwand für den Aus-
schluss von derartigen Energiequellen und die Anzahl
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notwendiger Schlösser zum Ausschließen der Energie-
quellen möglichst klein zu halten, werden bei dem Grup-
penausschluss die einzelnen Energiequellen jeweils nur
mit einem Sicherheitsschloss verriegelt. Die Schlüssel
dieser Schlösser werden dann in den Verschlusskasten
11 eingeschlossen. Insbesondere weist der Verschluss-
kasten 11 am Deckel 27 zwei sich kreuzende Einwurf-
schlitze 33 auf, um Schlüssel in einen bereits bzw. noch
immer verschlossenen Verschlusskasten 11 einzuwer-
fen.
[0026] Der Verschlusskasten 11 weist mehrere Siche-
rungsöffnungen 35 im Deckel 27 und im Behälter 13 auf,
in die Vorhangschlösser eingehängt werden können. Bei
einem Gruppenausschluss hängt jeder beteiligte Mitar-
beiter sein personalisiertes Vorhangschloss bei ge-
schlossenem Deckel 27 in einen Satz von drei miteinan-
der korrespondierenden Sicherungsöffnungen 35 ein
und verschließt somit den Deckel 27 in der geschlosse-
nen Stellung am Behälter 13. Somit muss nicht jeder Mit-
arbeiter sein Schloss an jeder ausgeschlossenen Ener-
giequelle einhängen, sondern nur einmal am Verschluss-
kasten 11, ohne dass die Intention des Ausschlusses
und die durch den Ausschluss erreichte Sicherheit be-
einträchtigt werden.
[0027] Die Energiequellen können erst wieder betätigt
werden, wenn alle Mitarbeiter nach Beendigung ihrer Ar-
beiten ihre Vorhangschlösser wieder vom Verschluss-
kasten 11 abgenommen und damit den Deckel 27 wieder
freigegeben haben. Der Deckel 27 kann dann wieder in
die geöffnete Stellung gebracht werden, um die einge-
schlossenen Schlüssel der an den Energiequellen ange-
brachten Sicherheitsschlösser zu entnehmen.
[0028] Wie insbesondere den Fig. 1 und 2 entnommen
werden kann, ist die hintere bzw. vordere Seitenwand
19, 21 die längere Seite im Vergleich zu der linken bzw.
rechten Seitenwand 23, 25. Die hintere bzw. vordere Sei-
tenwand 19, 21 weist somit eine größere Breite als die
seitlichen Seitenwände 23, 25 auf. Der Deckel 27 ist da-
her an einer kurzen Seite des Behälters 13 angeschla-
gen. Wenn der Deckel 27 geöffnet wird, so schwenken
somit seine langen Seiten nach oben.
[0029] Wenn in einen Satz von Sicherungsöffnungen
35 ein Vorhangschloss eingehängt ist, so ist normaler-
weise ein leichtes Spiel zwischen dem Bügel des Vor-
hangschlosses und den drei Sicherungsöffnungen 35
vorhanden. Um zu vermeiden, dass durch das Spiel ein
Luftspalt zwischen dem Deckel 27 und den Seitenwän-
den 19, 21, 25 auftritt, durch den ein Schlüssel nach au-
ßen fallen könnte, weist der Deckel 27 einen Kragen 37
auf, der an der rechten Kante und an der vorderen und
hinteren Kante des Deckels 27 nach unten gezogen ist
und bei geschlossenem Deckel 27 einen oberen Bereich
der Seitenwände 19, 21 und 25 überdeckt.
[0030] Bei dem Verschlusskasten 11 sind an der linken
Seitenwand 23, die das Scharnier 29 aufweist, an der
rechten Seitenwand 25 und an den entsprechenden an-
grenzenden Deckelabschnitten keine Sicherungsöffnun-
gen 35 zum Einhängen von Vorhangschlössern vorge-

sehen. Dagegen sind in der hinteren Seitenwand 19 und
an der vorderen Seitenwand 21 und an den entsprechen-
den angrenzenden Deckelabschnitten Sicherungsöff-
nungen 35 ausgebildet, um insgesamt zwölf Vorhang-
schlösser am Verschlusskasten 11 anbringen zu kön-
nen.
[0031] Um ein Tragen des Verschlusskastens 11 am
Tragegriff 31 in der geschlossenen Stellung des Deckels
27 auch bei nicht eingehängten Vorhangschlössern zu
ermöglichen, ist an der dem Scharnier 29 gegenüberlie-
genden Seite des Verschlusskastens 11 ein Verschluss
39 (vgl. Fig. 3) vorgesehen. Der Verschluss 39 umfasst
ein Verschlussteil 41 mit einem Eingriffsabschnitt 43, der
in der geschlossenen Stellung des Deckels 27 in eine in
der rechten Seitenwand 25 des Behälters 13 ausgebil-
dete, eine Verschlussaufnahme bildende Eingriffsöff-
nung in Form eines horizontalen Eingriffsschlitzes 45
wahlweise eingreifen kann. Um den wahlweisen Eingriff
zu ermöglichen, ist der Deckel 27 mittels eines Verstell-
mechanismus 47 (vgl. Fig. 4) in einer zu seiner Schwenk-
achse des Deckels 27 senkrechten Richtung linear ver-
schiebbar an dem Scharnier 29 angebracht, d.h. der De-
ckel 27 kann zwischen einer eingefahrenen Position, wie
sie in Fig. 1 dargestellt ist, und einer ausgefahrenen Po-
sition, wie sie in Fig. 5 dargestellt ist, verstellt werden.
[0032] Das Verschlussteil 41 ist an der Innenseite des
Kragens 37 des Deckels 27 angebracht (vgl. hierzu auch
Fig. 2) und als ein ebener Blechstreifen mit einem abge-
winkelten Endabschnitt ausgebildet, wobei der En-
dabschnitt den in der geschlossenen Stellung des De-
ckels 27 horizontal ausgerichteten Eingriffsabschnitt 43
bildet, der bei geschlossenem Deckel 27 und in der ein-
gefahrenen Position des Deckels 27 in den Eingriffs-
schlitz 45 eingreift, so dass ein Schwenken des Deckels
27 in die geöffnete Stellung blockiert wird. Nimmt der
geschlossene Deckel 27 hingegen die ausgefahrene Po-
sition ein, ist der Eingriff zwischen dem Eingriffsabschnitt
43 und dem Eingriffsschlitz 45 gelöst, so dass der Deckel
27 für ein Schwenken in die geöffnete Stellung freigege-
ben ist.
[0033] Um den Deckel 27 bei nicht eingehängten Vor-
hangschlössern beim Tragen des Verschlusskastens 39
am Tragegriff 31 in der eingefahrenen Position zu si-
chern, sind der Eingriffsabschnitt 43 und der Eingriffs-
schlitz 45 derart ausgebildet, dass in der geschlossenen
Stellung ein Verschieben des Deckels 27 aus der einge-
fahrenen Position in die ausgefahrene Position durch ei-
nen lediglich beim Anheben des Deckels 27 gegenüber
dem Behälter 13 entstehenden Formschluss zwischen
dem Eingriffsabschnitt 43 und der Eingriffsschlitz 45 ver-
hindert wird.
[0034] Hierzu weist der Eingriffsabschnitt 43 eine nach
oben gerichtete Erhebung 49 auf (vgl. Fig. 6), die durch
Umformen, insbesondere Eindrücken, des aus Blech ge-
fertigten Eingriffsabschnitts 43 von unten mit einem
Stempel hergestellt ist. Die Erhebung 49 geht daher mit
einer entsprechenden Eindrückung auf der Unterseite
des Eingriffsabschnitts 43 einher. Die Erhebung 49 hin-
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tergreift in der eingefahrenen Position des Deckels 27
beim Anheben des Deckels 27 gegenüber dem Behälter
13 innenseitig die rechte Seitenwand 25 des Behälters
27, so dass ein Verschieben des Deckels 27 aus der
eingefahrenen Position in die ausgefahrene Position
formschlüssig unterbunden ist (vgl. Fig. 8). Wenn der De-
ckel 27 gegenüber dem Behälter 13 hingegen nicht an-
gehoben wird, sondern lediglich auf dem Behälter 13 auf-
liegt, liegt dieser Formschluss nicht vor (vgl. Fig. 7).
[0035] Die Erhebung 49 ist in horizontaler Breitenrich-
tung des Eingriffsabschnitts 43 insbesondere nur mittig
vorgesehen, d.h. zu beiden Seiten der Erhebung 49 ist
jeweils ein gegenüber der streifenförmigen Ausbildung
des Verschlussteils 41 nicht verformter Bereich des Ein-
griffsabschnitts 43 vorhanden. Der Eingriffsabschnitt 43
kann dann beim Verschieben des Deckels 27 zwischen
der eingefahrenen Position und der ausgefahrenen Po-
sition mit den nicht verformten Bereichen des Eingriffsab-
schnitts 43 auf der Unterkante des Eingriffsschlitzes 45
aufliegen und dort ohne Verhaken verschoben werden.
[0036] Wie insbesondere aus Fig. 4 hervorgeht, besitzt
das Scharnier 29 zwei Flügel 53, 55, wobei das Scharnier
29 mit dem einen Flügel 53 an der linken Seitenwand 23
des Behälters 13 und mit dem anderen Flügel 55 an dem
Kragen 37 des Deckels 27 befestigt ist. Der Verstellme-
chanismus 47, um den Deckel 27 mit der vorstehend
erläuterten Verschiebbarkeit auszustatten, besteht da-
bei darin, dass der Deckel 27 über eine Langlochanord-
nung 57 linear verschiebbar an dem anderen Flügel 55
des Scharniers 29 befestigt ist. Die Langlochanordnung
57 weist zwei Langlöcher 59 auf (von denen in Fig. 4
aufgrund der gewählten Längsschnitts nur ein Langloch
59 dargestellt ist), die parallel zueinander verlaufen und
in dem anderen Flügel 55 des Scharniers 29 ausgebildet
sind. Der Deckel 27 ist dabei über zwei Stifte 61 (von
denen in Fig. 4 aufgrund der gewählten Längsschnitts
ebenfalls lediglich ein Stift 61 dargestellt ist), die jeweils
einerseits ortsfest an dem Deckel 27 befestigt und an-
dererseits längsverschiebbar in einem der beiden Lang-
löcher 59 geführt sind, an dem Scharnier 29 befestigt.
[0037] Bei geschlossenem Deckel 27 überlappen die
in dem Deckel 27 und dem Behälter 13 vorgesehenen
Sicherungsöffnungen 35 einander nur in der eingefahre-
nen Position des Deckels 27 (vgl. Fig. 1), jedoch nicht in
der ausgefahrenen Position des Deckels (vgl. Fig. 6), so
dass Vorhangschlösser nur in der eingefahrenen Positi-
on des Deckels 27 in die Sicherungsöffnungen 35 ein-
gehängt werden können. Hierdurch ist für einen Bediener
unmittelbar ersichtlich, wenn sich der Deckel 27 nicht in
seiner eingefahrenen Position befindet, und dass dann
ein Anheben des Verschlusskastens 11 am Tragegriff 31
ein unter Umständen ungewolltes Öffnen des Ver-
schlusskastens 11 zur Folge hätte.

Bezugszeichenliste

[0038]

11 Verschlusskasten
13 Behälter
15 Aufnahmeraum
17 Behälterboden
19 hintere Seitenwand
21 vordere Seitenwand
23 linke Seitenwand
25 rechte Seitenwand
27 Deckel
29 Scharnier
31 Tragegriff
33 Einwurfschlitz
35 Sicherungsöffnung
37 Kragen
39 Verschluss
41 Verschlussteil
43 Eingriffsabschnitt
45 Eingriffsschlitz
47 Verstellmechanismus
49 Erhebung
53 Flügel
55 Flügel
57 Langlochanordnung
59 Langloch
61 Stift

Patentansprüche

1. Verschlusskasten (11) zum Einschließen von Ge-
genständen, insbesondere von Schlüsseln, umfas-
send
einen nach oben offenen Behälter (13) für die Ge-
genstände,
einen Deckel (27), der an einer Seite über ein Gelenk
(29) zwischen einer geschlossenen Stellung und ei-
ner geöffneten Stellung um eine durch das Gelenk
(29) definierte Schwenkachse schwenkbeweglich
an dem Behälter (13) befestigt ist,
wobei der Deckel (27) an seiner Oberseite mit einem
Tragegriff (31) für den Verschlusskasten (11) verse-
hen ist,
wobei mehrere Sicherungsöffnungen (35) in dem
Deckel (27) und dem Behälter (13) zum Anbringen
von mehreren Verriegelungselementen, insbeson-
dere Vorhangschlössern, vorgesehen sind, um den
Deckel (27) in der geschlossenen Stellung an dem
Behälter (13) festzusetzen, und
wobei ein Verschluss (39) vorgesehen ist, der ein
Tragen des Verschlusskastens (11) am Tragegriff
(31) in der geschlossenen Stellung des Deckels (27)
auch bei nicht eingehängten Verriegelungselemen-
ten ermöglicht, dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckel (27) über einen Verstellmechanis-
mus (47) zwischen einer eingefahrenen Position und
einer ausgefahrenen Position in einer zu der
Schwenkachse senkrechten Richtung linear ver-
schiebbar an dem Gelenk (29) angebracht ist,
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dass der Verschluss (39) umfasst, dass an der dem
Gelenk (29) gegenüberliegenden Seite der Deckel
(27) ein Verschlussteil (41) mit einem Eingriffsab-
schnitt (43) aufweist, der in der geschlossenen Stel-
lung des Deckels (27) in eine Verschlussaufnahme
(45) des Behälters (13) eingreift, wenn der Deckel
(27) die eingefahrene Position einnimmt, wobei der
Eingriff gelöst ist, wenn der Deckel (27) die ausge-
fahrene Position einnimmt, wodurch ein Schwenken
des Deckels (27) in die geöffnete Stellung wahlweise
blockiert oder ermöglicht wird, und
dass der Eingriffsabschnitt (43) und die Verschluss-
aufnahme (45) derart ausgebildet sind, dass sie in
der geschlossenen Stellung ein Verschieben des
Deckels (27) aus der eingefahrenen Position in die
ausgefahrene Position erlauben, wenn der Deckel
(27) auf dem Behälter (13) aufliegt, und durch Form-
schluss verhindern, wenn der Deckel (27) gegenü-
ber dem Behälter (13) angehoben wird.

2. Verschlusskasten nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gelenk (29) wenigstens ein Scharnier (29),
insbesondere Innenscharnier, mit zwei Flügeln (53,
55) umfasst, wobei der Behälter (13), insbesondere
eine Seitenwand (23) des Behälters (13), an dem
einen Flügel (53) und der Deckel (27) an dem ande-
ren Flügel (55) des insbesondere jeweiligen Schar-
niers (29) befestigt ist.

3. Verschlusskasten nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verstellmechanismus (47) eine Langlocha-
nordnung (57) umfasst, wobei der Deckel (27) über
die Langlochanordnung (57) linear verschiebbar an
dem anderen Flügel (55) des insbesondere jeweili-
gen Scharniers (29) befestigt ist.

4. Verschlusskasten nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Langlochanordnung (57) ein oder mehrere
Langlöcher (59) umfasst, die in dem anderen Flügel
(55) des insbesondere jeweiligen Scharniers (29)
ausgebildet sind und/oder parallel zueinander ver-
laufen.

5. Verschlusskasten nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlussteil (41) an einer Innenseite des
Deckels (27), insbesondere eines Kragen (37) des
Deckels (27), der in der geschlossenen Stellung den
Behälter (13) übergreift, angebracht ist.

6. Verschlusskasten nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlussteil (41) als ein ebenes Blech-

teil, insbesondere ein ebener Blechstreifen, mit ei-
nem abgewinkelten, insbesondere in der geschlos-
senen Stellung des Deckels (27) horizontal ausge-
richteten, Endabschnitt ausgebildet ist, der den Ein-
griffsabschnitt (43) bildet.

7. Verschlusskasten nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschlussaufnahme (45) als eine in einer
Seitenwand (25) des Behälters (13) ausgebildete
Eingriffsöffnung, insbesondere ein, insbesondere
horizontaler, Eingriffsschlitz, ausgebildet ist, durch
die der Eingriffsabschnitt (43) des Verschlussteils
(41) beim Verschieben des Deckels (27) aus der
ausgefahrenen Position in die eingefahrene Position
hindurchführbar ist.

8. Verschlusskasten nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Formschluss zwischen dem Eingriffsab-
schnitt (43) und der Verschlussaufnahme (45) da-
durch erreicht wird, dass der Eingriffsabschnitt (43)
eine Erhebung (49) umfasst, die in der eingefahre-
nen Position des Deckels (27) beim Anheben des
Deckels (27) gegenüber dem Behälter (13) die Sei-
tenwand (25) des Behälters (13) innenseitig hinter-
greift.

9. Verschlusskasten nach Anspruch 6 und 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Erhebung (49) durch ein Blechumformver-
fahren des aus Blech hergestellten Eingriffsab-
schnitts (43) hergestellt ist, wobei insbesondere vor-
gesehen ist, dass sich die Erhebung (49) nur über
einen Teil der Breite des Eingriffsabschnitts (43) er-
streckt.

10. Verschlusskasten nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der geschlossenen Stellung des Deckels
(27) die in dem Deckel (27) und dem Behälter (13)
vorgesehenen Sicherungsöffnungen (35) nur in der
eingefahrenen Position des Deckels (27) einander
überlappen.

11. Verschlusskasten nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckel (27) an einer von zwei seitlichen
Seitenwänden (23, 25) des Behälters (13) schwenk-
beweglich befestigt ist, wobei die seitlichen Seiten-
wände (23, 25) eine kleinere Breite als eine hintere
und eine vordere Seitenwand (19, 21) des Behälters
(13) aufweisen.

12. Verschlusskasten nach Anspruch 11,

11 12 



EP 3 760 387 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicherungsöffnungen (35) nur an der hin-
teren Seitenwand (19) und der vorderen Seitenwand
(21) des Behälters (13) und den entsprechenden
Seiten des Deckels (27) vorgesehen sind.
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